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Nmtlichrr Theil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenSich unter dem 23 . April d . I . gnädigst bewogengefunden , dem Regisseur am Großherzoglichen Hoftheaterin Karlsruhe , Hofschauspieler Rudolf Lange , das Ritter¬kreuz Höchstihres Ordens Berthold des Ersten zu verleihen.Mit EntschließungGroßh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 15 . April d . I . wurde WerkmeisterAugust Singler in Karlsruhe zum Werkstättevorsteherernannt .

Nicht-NnMchrr Theil.
Deutscher Reichstag .

» Berti « , 27 . April .(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)Es folgt die erste Berathung des Entwurfes wegen ander¬weitiger Bemessung der Witwen- und Waisengelder.
Abg . Stadthagen f (Soz .) findet Unbilligkeiten in der

Vertheilung der Erhöhung der Witwengelder . Die Minimal¬
sätze seien zu niedrig. Die unteren Klassen kämen dabei
schlecht weg. In der zweiten Lesung werde seine FraktionAnträge bezüglich Aufbesserung der Lage der Unfallhinter¬bliebenen stellen .

Frhr . v. Stumm (Reichsp.) : Die Frage der Unfall¬hinterbliebenen gehöre nicht hierher.
Staatssekretär v . Posadowsky : Die unteren und mittleren

Beamtenklassen stehen bezüglich der Witwenpensionsquotengünstiger als die höheren. Der Etat verträgt eine Mehr¬belastung durch Erweiterung der Pensionssätze über den Rahmendes vorliegenden Entwurfes nicht. Ich bitte, eventuell dahin¬gehende Anträge abzulehnen. Es folgen weitere Bemerkungendes Abg . Stadthagen .
Staatssekretär v . Posadowsky : Das Gesetz enthält keineErhöhung der höheren Pensionsklassen, sondern nur eine Ver¬minderung der bisherigen sehr starken Verkürzung derselben,die eben bei der höchsten Klasse jetzt anstatt 6000 M . , dendritten Theil von 18 000 , 1600 M ., festsetzt.
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. v . Stumm und

Stadthagen schließt die erste Lesung . Hierauf vertagt sichdas Haus .
Nächste Sitzung : Morgen 2 Uhr. Tagesordnung : Erste Be¬rathung der Jnvalidengesetznovelle nebst den dazu gehörigenAnträgen . Schluß 4 Uhr 20 Min .

Die Petersburger Kaiserbegegnung .
(Telegramme .)* St . Petersburg , 27 . April . Heute Nachmittag 2 Uhrfuhr Seine Majestät der Kaiser von Oesterreich mitdem Erzherzog Otto in Begleitung des Generaladju¬tanten General Tschertkow , des Flügeladjutanten Nepo-

koitschitzky und des übrigen Gefolges nach der Kirche inder Peter-Pauls -Festung . Seine Majestät Kaiser FranzJosef besuchte die Gräber Ihrer Majestäten der KaiserNikolaus I ., Alexander II . und Alerander III . und legteprächtige Kränze an denselben nieder. Ferner besichtigteSeine Majestät der Kaiser die Gräber Ihrer MajestätenPeters des Großen und Katharina 11 . Später machteHöchstderselbe Besuche bei den Mitgliedern des Kaiser¬hauses.
* St . Petersburg , 28 . April. Bei dem gestrigenPrunkmahl brachte der Czar folgenden Trinkspruchaus : „Glücklich über die Anwesenheit Eurer Majestätunter uns ist es mir Bedürfniß , Ihnen für diesen neuenBeweis der .aufrichtigen Freundschaft, die uns umschließt ,zu danken . Diese Freundschaft ist befestigt durch eine

Gemeinsamkeit der Ansichten und Grundsätze, welche bezweckt ,unseren Völkern die Wohlthaten des Friedens zu sichern.Eure Majestät kennen die herzlichen Gefühle , wovon wirfür Sie beseelt sind, und den ganz besonderen Werth , denwir auf die vollkommene Solidarität unter unsbei dem erhabenen Ziele , das wir verfolgen , legen. Ichwinke auf die Gesundheit Eurer Majestät, Ihrer Majestätund der ganzen Kaiserlichen Familie. "Seine Majestät Kaiser Franz Josef antwortete :„Tief gerührt von dem herzlichen , innigen Empfange, denEure Majestät mir zu bereiten die Güte hatten, und vonden vielfachen Aufmerksamkeiten , wovon ich seit dem
Augenblicke, da ich die Grenze Ihrer Staaten überschrittenhatte, umgeben war, liegt es mir ganz besonders amHerzen , Eurer Majestät dafür meinen lebhaftesten, auf¬richtigsten Dank auszusprechen . Ich sehe darin gern einenneuen Beweis der engen Freundschaft, die uns umschließtund die, gestützt auf die Gefühle gegenseitiger Achtung' und Loyalität , für unsere Völker eine feste und sichere^ Bürgschaft des Friedens und des Wohlstandes bildet.^ Unerschütterlich dem Siege dieser Sache ergeben , werde

ich mich stets glücklich schätzen , zu diesem Zweck auf diekostbare Mitwirkung Eurer Majestät rechnen zu dürfen, ,und überzeugt, daß der Erfolg unserer gemeinsamen An- >strengungen gesichert werde, trinke ich auf die Gesundheit ^Eurer Majestät und der Kaiserlichen Familie ! "Beide Trinksprüche wurden in französischer Sprachegehalten .
* St. Petersburg , 27. April. Seine Majestät KaiserNicolaus hat dem Erzherzog Otto das 24 . Ljubönski-Dragonerregiment verliehen , dessen Inhaber der Later desErzherzogs gewesen ist.* St. Petersburg , 28 . April. Gestern Abend empfingder Czar Graf Goluchowski in Audienz. Graf Golu -chowski besuchte im Laufe des Vormittags Graf Mura -wiew , sämmtliche Botschafter und den FinanzministerWitte .

* Der türkisch -griechische Krieg .
(Telegramme.)* Berlin , 27 . April . Der „Reichsanzeiger" meldet : Lautamtlicher Nachricht aus Saloniki bleiben die Leuchtfeuer inPanomi und das Leuchtschiff „Barbar " bis auf weiteresausgelöscht .

* Athen , 27 . April . Die Deputirtenkammer ist heuteNachmittag zu einer außerordentlichenSitzung zusammenberufenworden. Mehrere Führer der Opposition sind dringend insPailais berufen worden.
»

2 »* Wien, 28. April. Die „N. Fr . Pr . " meldet ausAthen, die Volksmenge erbricht die Waffenläden undplündert sie. Der Sturz des Ministeriums istentschieden .
* Paris , 28 . April. Das Ministerium des Aus¬wärtigen bestätigt eine Depesche des „ Soir "

, daß diein Athen herrschende Aufregung von den Republi¬kanern geschürt werde , um die Regierung zustürzen .
* Paris , 28. April. Nach Meldungen aus Athen ver¬lautet, daß das Gesammtkabinet demissionire .* Paris , 28. April . Aus Arta wird berichtet, inFolge der letzten Ereignisse wurde der ursprüngliche Plannach und nach über Pentepighadia , Sikaron, Janinaund Metro vo in Epirus einzudringen, für den Augen¬blick aufgegeben .

* Paris , 28 . April . Der „Soir " meldet aus Athen : DieErregung nimmt zu . Die Ansammlungen der Menge auf demBerfassnngsplatz tragen einen bedrohlichen Charakter . MehrereBolkshausen Plünderten Waffenläden.* Rom » 28 . April . Den Blättern zufolge schifften sich unge¬fähr 600 Freiwillige in Corneto Tarqninto trotz polizei¬licher Ueberwachung an Bord des griechischen Dampfers „Sa¬mos" nach Griechenland ein .* Athen, 28 . April . In den Hauptstraßen ist großeBewegung ; auf dem Verfassungsplatze steht fortwährendeine große Menschenmenge . Mehrere Personen hieltenAnsprachen .
* Athen , 28 . April . Da die beschlußfähige Anzahl von De¬putaten gestern nicht zugegen war , trat die Kammer nichtzusammen; sie wird nun heute Vormittag eine Sitzung abhalten .Die Mehrheit der Deputirten der Opposition hat ein Manifesterlaffen, das die Bevölkerung zur Ruhe auffordert .* Athen » 28 . April . In einer gestern Abend erschienenenNote des „Skrieb", des Organs Rallis, heißt es, in einer Unter¬redung, die Rallis am Tage vorher mit den Ministern hatte,habe er die begangenen Fehler klargelegt und Maßregeln an¬gegeben , die nöthig seien, um der Gefahr zu begegnen. Er habedie sofortige Einberufung der Kammer empfohlen. Hierauf seidie Einberufung der Kammer erfolgt. In einer Berathung , dieder König mit verschiedenen Parteiführern hatte , setzte er dieLage auseinander . Die Parteiführer erklärten, die Entscheidungüber die nothwendigenMaßregeln sei Sache der Regierung .Nach langer Berathung schlug der König Einberufung der Kammervor , die von den Parteiführern gut geheißen wurde , da sie eineKlärung der Lage herbeiführen könne.* Konstantinopel, 28. April . Nach den türkischenBlättern ist gestern ein Geschwader (ein Thurmschiff,eine Komette , ein Thurmmonitor, ein Torpedojäger , zweiTorpedoboote ) nach den Dardanellen ausgelaufen . DerRest des Geschwaders ist unter Dampf .* Konstanliliopel, 28. April. Die Nachrichten ausEpirus lauteten gestern günstiger. Luros ist vonden Türken wieder genommen worden. Die Griechenhalten nur noch einige Punkte bei Kampos undPotemire besetzt. Eine von Theilen des 3 . Corpsüber Monastir nach Janina entsandte Truppenverstärkungvereinigte sich mit einigen Bataillonen der ersten epirotischenDivision , so daß ihre Stärke nunmehr 15 Bataillonebeträgt , und rückt jetzt nach Süden vor. Die Räumungder von den Griechen besetzten Punkte ist sicher zu er¬warten .

* Konstantiopel , 28 . April. Nach amtlichen Angabenverließ die griechische Bevölkerung Larissa und

die umliegenden Ortschaften . Man hofft jedoch, daß siinfolge einer Proklamation wieder zurückkehren werde. Dasmuhammedanische Stadtviertel in Larissa ist theilweiseniedergebrannt. Die türkische Kavallerie rekognoszirt gegenVelestino und Phersala . — Gestern fand eine Be¬rathung der Botschafter statt.* Larissa , 28. April . In der Stadt herrscht voll¬kommene Ordnung . Türkische Sdldaten patrouillirenin den Straßen. Leben und Eigenthum ist völlig ge¬sichert. Einige Läden wurden bereits wieder geöffnet . —Es heißt, bevor die griechischen Truppen geflohen waren,habe der Kronprinz gebeten, zu bleiben und dem Feindedie Spitze zu bieten . Sie hätten sich aber geweigert undein reguläres „ Rette sich wer kann " war die Folge .
Die südafrikanischen Zustände.(Telegramme.)* London , 27. April . Unterhaus . Newöigate fragtan, ob der Kapregierung angedeutet wurde, daß die Reichs¬regierung unter keinen Umständen auf der Abhilfe derBeschwerden der Uitlander in Transvaal bestehenwerde. Chamberlain erwiderte, eS sei keine Mtttheilung derar¬tigen Charakters zwischen der Reichsregierung und der Kapregie¬rung ausgetanfcht worden.* Kapstadt, 27 . April . Das Repräsentantenhaus hatmit 41 gegen 22 Stimmen den Beschlußantrag Dudoitzu Gunsten des Friedens mit einem Unterantrag Abra¬hamsohn angenommen , welcher sich gegen die Einmischungirgend einer auswärtigen Macht in irgend einem Streit¬fall zwischen der britischen Regierung und der Regierungder Südafrikanischen Republik ausspricht . Die Mitgliederder Regierung stimmten mit der Mehrheit, Cecil Rh od esmit der Minderheit.

Neueste Nachrichten und Tekegrarnrnc* Cronberg, 27. April . Zum EmpfangeSeiner Majestätdes Kaisers waren auf dem Bahnhofe Kaiserin Friedrichund Prinzessin Friedrich Karl von Hessen erschienen . Aufder Fahrt nach Schloß Friedrichshof brachte die in denStraßen zahlreich angesammelte Bevölkerung SeinerMajestätbegeisterte Ovationen dar .*
Cronberg , 27 . April . An der kaiserlichen Tafel,welche um (U/z Uhr stattfand, nahm außer Ihren Maje¬stäten dem Kaiser und der Kaiserin Friedrich nurdie nächste Umgebung Theil. Die Abreise Seiner Maje¬stät nach Schlitz ist auf morgen Nachmittag 3 Uhr 50Min . festgesetzt .

* Berlin, 27 . April . Die „Berliner Korrespondenz"schreibt : Der Finanzminister und der Handelsministermachten am 22 . April bekannt , daß Terminpreise inPreußen nur noch in Breslau für Spiritus , in Magde¬burg für Rohzucker l . Produkts und in Köln für Rübölnstirt werden dürfen.
* Berlin , 27 . April . Der Deutsche Jnnungstagund Allgemeine Handwerkertag nahm einstimmig eineResolution an , welche den Gesetzentwurf über die Ab¬änderung der Gewerbeordnung nur dann für annehmbarerklärt, wenn die einheitliche Organisation des gesammtendeutschen Handwerks in Form von Zwangsinnungenunter Festhaltung der Dreitheilung , Lehrling. Geselleund Meister eingeführt und wenn Meister sich nur der¬jenige nennen darf , der den Befähigungsnachweiserbracht hat, und wenn die Erhaltung der Jnnungs -krankenkasie gegenüber der Ortskrankenkaffe gewährleistetwird . Ferner wurde beschlossen , die Mitglieder der Hand¬werkerkonferenz zu beauftragen , Abänderungsvorschlägedem Reichstage mit der Bitte um Berücksichtigung vorzu¬legen . Sodann wurde eine Resolution einstimmig ange¬nommen, wonach der Handwerkertag erklärt, daß die Ver¬ordnung des Bnndesraths betreffend die Beschränkung derAusbildungszeit im Bäckereigewerbe das Handwerk schwerschädige, und der Bundesrath ersucht wird, diese Verord¬nung aufzuheben . Der Handwerkertag wurde darauf ge¬schlossen.

* Hamburg , 27 . April. Der hiesige Arbeitgeberver¬band beschloß, Arbeiter, die am 1 . Mai auf Grund sozial¬demokratischer Agitation der Arbeit fern bleiben, vor dem 10 . Mainicht wieder anzustellen .
* Straßburg i. E -, 27 . April. Der Landesausschußfür Elsaß-Lothringen nahm heute das Stempelsteuer¬gesetz mit einem Zusatz der Kommission in dritter Lesungan , wonach alle Vereine Stempelsteuer zahlenmüssen für polizeiliche Genehmigungen , für Genehmigungder Satzungen und für Genehmigung jeder Aendernngderselben , und zwar Wohlthätigkeitsvereine und wissen¬schaftliche Vereine je 5 M . , alle übrigen Vereine je 20 M .* Wie « , 28. April. Im Gemeinderath verlas der Bürger¬meister eine Zuschrift des deutschen Botschafters , worin diesermittheilt , daß Seine Majestät Kaiser Wilhelm anläßlichseiner letzten Anwesenheit in Wien 1600 M . für die ArmenWiens gespendet habe .



* Trauten»«, 27 . April. Der Ausstand der Sptnne -
retarbeiter dehnt sich weiter aus . Es sind neuerdings die

Arbeiter von vier weiteren Spinnereien in den Ausstand ge¬
treten .

* London , 28 . April. Das Unterhaus verwarf gestern
ohne Abstimmung den Antrag Vincent zu Gunsten einer

lOproz. Werthzollerhöhung auf fremde Maaren .
* Rom , 27 . April. Bei dem heutigen Empfang der

Präsidien des Senats und der Kammer durch Seine

Majestät den König sagte der Präsident des Senats ,
der König könne für den Schutz der Gesellschaft und für
die Vertheidigung des Vaterlandes auf den Senat rechnen .
Der Präsident der Kammer führte in seiner Ansprache
aus : Jetzt würden Alle sich noch dichter um den König
als das Symbol der Bürgschaft , der nationalen Einheit
und der freiheitlichen Institutionen scharen . Der König
dankte den Abordnungen des Parlaments und versicherte ,
die Kundgebungen hätten ihn den Mordanschlag vergessen
lassen und ihm neuen Antrieb gegeben, sich ganz der Zu¬
kunft des Vaterlandes zu widmen .

Verschiedenes .
st Berlin , 27 . April. (Telegr.) Der „Reichsanzeiger " meldet,

in die Centraldirektton des Kaiserlichen Archäologischen Instituts

ist an Curtius ' Stelle Professor Diels - Berlin als Mit¬

glied eingetreten.
st Berlin , 27 . April. Das Landgericht I verurtheilte gestern

in nicht öffentlicher Verhandlung wegen Majestätsbeleidignng,

begangen durch den Artikel „Ein diplomatischer Neujahrsempfang" >

in der Wochenschrift „Kritik ", Herausgeber Or . für . Richard j

Wrede , und Verfasser, Pridatgelehrter Kurt Ehner , Ersteren

zu 6 Monaten Festungshaft , Letzteren zu S Monaten Gefängniß.

st Essen «.Ruhr, 27 . April (Telegr.) In der Privatklagesache
Birt gegen Reismann hat der Gerichtshof anerkannt, daß

der vom Privatbeklagten Reismann angetretene Wahrheitsbe¬
weis vollkommen erbracht worden ist , da festgestellt worden ist,

daß der PrivatklSger Alfred Birt in Gemeinschaft mit Cectl

Rhodes in der That den Aufstand der Johannesburger

Reformleute zu eigennützigen Zwecken gefördert habe. Dagegen

ist der Privatangeklagte der formalen Beleidigung durch die

Presse schuldig . Deshalb verurtheilte das Gericht den Angeklag¬
ten zu SO M . Geldstrafe und Publikationsbefugniß des Urtheils

in der „Rheinisch -Westfälischen Zeitung ".

st Bern , 27 . April. (Telegr.) Der Bundesrath hat der

griechischen und türkischen Regierung mitgetheilt, daß aus der

Schweiz eine Abthejlung des Rothen Kreuzes mit neun

Aerzten auf den Kriegsschauplatz abgehe .

st London , 28 . April. (Telegr.) Ueber die Ursachen der Ex¬
plosion in dem Zuge bei Aldersgatestreet-Bahnhof ist noch nichts

bekannt. Einige Anzeichen deuten darauf hin , daß ein starker
Sprengstoff angewendet wurde.

st Chieti, 27. April . Heute Früh wurde hier ein mehrere
Sekunden andauerndes Erdbeben verspürt . Schaden hat
dasselbe nicht verursacht.

st New -Uork, 28 . April. (Telegr.) Aus Anlaß der Ein¬
weihung des Grant - Denkmals waren über SOV OOO Fremde
hier eingetroffen . McKinley legte in seiner Festrede großes Ge¬

wicht darauf , daß Grant , obwohl groß im Kriege, dennoch
ein eifriger Anhänger der Schiedsgerichte gewesen sei.

Familiennachrichten .
Ausfllg aus dem Karlsruher Mandesduch -NeMer.

Geburten . 21 . April . Hilda Amalia , B . : Engelberts)
Kerber , Hofküchendiener . — Albert Oskar , B . : Eusebius Scheder,
Postasststent . — 22 . April . Hermann , B . : Jakob Schient,
Bureaudiener . — 23 . April . Friedrich Adolf, B . : Adolf Weiß,
Kaufmann . — 24 . April . Johanna , B . : Wendelin Barth ,

> Zimmermann . — 25. April . Maria Käthchen , B . : Jakob Klee ,
Taglöhner . - - Selma , B . : Moritz Strauß , Kaufmann . — Elise,
B . : Gottfried Nagel, Fabrikarbeiter . — Josef Thomas Johann ,
B - : Josef Breuer , Schriftsetzer. — 26 . April . Wilhelm Friedrich,
V . : Wilhelm Uehlein , Maler .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Mittlere Marktpreise der Woche vom 18 . April bis 25 . April 1897 . (Mitgetheilt vom Großh . Statistischen Bureau.)
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Konstanz *) - 19 .- 20.60 15 .- 13 .— 12 .50 M . M . M . Pf - Pf . Pf . Pf - Pf - Pf - Pf - Pf - Pf . Pf - Pf - Pf . Pf - Pf - Pf - M . M . Pf . Pf - Pf - Pf -

Ueberlingen . 16.60 16.94 13 .20 _ ,_ 13 .27 Konstanz . 6 .— 5 .40 5 .— 160 40 40 27 25 148 140 120 152 140 144 220 50 24 80 52.— 38.- 340 300 —

Pfullendörf . 15 .63 16.72 1325 _ 12 .85 Ueberlingen . . . 5 .— 4 .40 - .- 120 38 26 30 26 136 120 112 120 120 120 180 50 25 80 44.— 30.40 350 — 300 —

Meßkirch . . 16 .75 13 .15 Stockach . 6 .— 5 .— 6 .— 95 40 32 27 25 140 128 120 130 130 120 210 40 22 80 42.— 32.— 360 360 320 320

Stockach . - 17 .48 14 .— Villingen . - - 4 .60 5 .— 42 — 26 23 140 131 — 131 130 130 205 50 22 90 35.60 31 .60 320 300 310 300

Radolfzell . . 15.— 1355 12 .50 13 .75 Waldshut . . . . - - - - — .— 120 40 34 24 23 128 128 100 128 140 120 170 60 24 80 40.— 28.— 340 — 300 —

Hilztngen . .
Billingen - -

Lörrach . 100 34 28 24,» 21 130 120 80 130 130 130 240 65 24 80 46. 250 —

14 .— 16.72 14 .18 14 .06 Müllheim . - - 4 .20 5 .— 80 38 — 22 21 132 120 100 120 140 132 220 50 24 80 48.— 24.— — — 270 —

Löffmgen . - Freiburg . 5 .20 - - 5 .60 90 44 40 24 25 140 132 — 140 150 140 260 50, 22 62 40 .— - .- 280 260 280 260

Bonndorf . . 18 .20 Breisach *) . . . . 6 .— 5 -— 6 .— 100 38 34 26 — 140 120 100 140 140 128 220 55 25 70 40 .— 30 .— 280 260 280 260

Müllheim . . 17 .- 13 .— 13 .50 14 .50 Ettenheim . . . . 6 .— 5 .40 8 .— 100 32 22 22 24 — 120 120 140 — 120 230 50 24 80 52 .— 32 .— , - _ 240 —

Freibürg . . 17 .12 13 .55 13 .18 15 .50 Lahr . 6 .- 5 .— 6 .— 100 40 36 24 22 140 128 128 140 128 128 230 55 20 90 44 .— 32 .— 280 220 240 200

Breisach *) . 17 .— 14 .— 14 .- 14 .— Offenburg . . . . 5 .80 4 .80 6.25 90 36 26 23 24 140 130 120 130 130 130 200 55 20 70 44.— 32 .— 280 240 220 180

Emmendingen 14 .— 15 .— Baden *) . 6 .40 —^- 6 .40 85 44 36 27,. 28,a150 140 90 140 150 140 280 60 22 80 44.— 32 .— 300 250 260 224

Endtngen . . _ Rastatt *) . 5 .60 _ _ 6 .— 75 38 26 23 26 130 120 100 140 132 120 260 50, 20 80 42.— 30 .— 220 200 ! — —

Ettenheim . . 16 .70 14 .— 15 .— Karlsruhe *) . . . . 5 .20 _ _ 6 .50 90 38 28 27,. 22,»136 128 116 136 124 136 260 60, 20 90 45.— 33 .— 200 190 200 180

Lahr . . . 16 .76 14 .50 Durlach . - - - - - - 80 36 24 24 24 144 132 120 132 132 132 220 60, 20 80 48 .— 36 .—230 200 230 230

Offenburg . . 17 .45 13 .75 14 .— 14 .— Ettlingen . 100 30 22 30 22,»136 120400 120 120 120 200 60 22 65 48.- 24.— — 190 220 170

Rastatt . . Pforzheim . . . . _ _ _ _ _ .- 100 36 30 21 24 136 120 — 128 128 128 250 50 22 80 40 .— 30.— 260 230 240 —

Karlsruhe *) . 18 .13 17 .80 13 .54 16 .55 14 .46 Bruchsal *) . . . . 5 .20 4 .60 6 — 85 38 24 26 28 140 128 — 140 140 128 260 60 20 120 48.— 36 .— 230 170 220 170

Durlach . . 14 .50 Mannheim *) . . . 5 .— 3 .50 6 .50 120 28 23 23 27 150 140 120 140 150 140 240 60 18 65 50.— 40 .— 200 170 — —

Bruchsal *) . 17 .— 16 .50 13 .20 14 .— 14 .30 Heidelberg*) . . . . 6.- 5 .30 6.50 90 40 38 25 22 144 130 — 140 140 140 220 2«, 18 70 52 .— 250 180 — —

Mannheim *) 18 .- 17 .38 13 .25 16 .63 13 .67 Mosbach *) . . . . - - - - - - — — — — ! — — — — — — — ! — — - .- - .- ! — — — —

Mosbach *) . Wertheim *) . . . . 5 .20 - - 5.— 85 34 26 20 - ! — 120 80 120 120 120 184 45 20 70 40 .— 32.— 250 190 — —

Wertheim *) . 16 .50 16 .50 14 .50 15 .— 13 .50 Schaffhausen . . . - - - .- - .- 95 40 — 25 23 136 — 124 176 128 168 200 60 16 80 - .- - .- — — — —

Basel *) . . 19 .90 20.90 14 .- 15 .90 16 .— Basel *) . 5 .60 5.40 6.40 105 40 35 26 24
^
128 104 96145 175 144 215

! !
60

!
16 80 42 .40

^
35.20 220 205 225 210

*) Preise für Getreide- bezw . Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern , Müllern , Fuhrhaltern und Landwirthen.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ausschlußuriheil

E .272 . Nr . 3744. Waldkirch .
In der Aufgebotssache

der ledigen Kreszentia
Schätzte von Oberwin -
den gegen unbekannte
^ rttte

hat das Großh . Amtsgericht in Wald¬
kirch durch den Großh . Oberamtsrichter
Urnau unterm 1 . April d . I .

für Recht erkannt :
Der ledigen Kreszentia Schätzte

von Oberwinden gegenüber werden
die in den Grund - und Unterpfands¬
büchern nicht eingetragenen und auch
sonst nicht bekannten, dinglichen oder
auf einem Stammguts - oder Fami¬
liengutsverband beruhenden Rechte
dritter Personen an den im Aufge¬
bot beschriebenen Liegenschaften für
erloschen erklärt.

gez. Urnau .
Dies veröffentlicht:
Waldkirch , den 21. April 1897 .

GerichtsschreibereidesGr . Amtsgerichts.
Willi .

Konkurse .
E '315. Nr . 19M8 . Mannheim .

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Karl Busch in Mannheim , Inhaber
der Firma „Busch L Karstadt " in
Mannheim, wird heute Vormittag 11 ' /,
Uhr das Konkursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Georg Fischer in Mann¬
heim.

Konkursforderungen sind bis zum
12 . Juni 1897 bei dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle Die¬
jenigen, welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüchemachen wollen,
hiermit aufgefordert, ihre Ansprüche mit
dem dafür verlangten Vorrechte bis zum
genannten Termine entweder schriftlich
etnzureichen oder der Gerichtsschreiberei
zu Protokoll zu geben, unter Beifügung
der urkundlichenBeweisstücke oder einer
Abschrift derselben .
Zugleichwird zur Beschlußfassung über

die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger-
ausschufses und eintretenden Falles über
die in Z 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Freitag den 21 . Mai 1897,
Vormittags 9 Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag den 25. Juni 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Abth. III ,
HI . Stock, Zimmer Nr . 18, Termin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 12 . Juni 1897 Anzeige zu
machen .

Mannheim, den 26 . April 1897.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rissel .
Vermögensabsonderung.

E .294. Nr . 5414. Säckingen . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns und Küfers
Josef Albtez jung in Säckingen wurde
dessen Ehefrau Emilie , geb . Mürb in
Säckingen, durch Urtheil Großh . Amts¬
gerichts hier vom 24. April 1897 , Nr .
5414, für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Säckingen, den 24. April 1897.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eckert .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Berschollenbeitsverfahren.

E 240 .2 . Nr . 8360. Waldshut .
Emil Mühlhaupt , geboren am 8 .
April 1848 zu Dangstetten , ist im
Jahre 1868 nach Nordamerika ausge¬
wandert und wird seit dem Jahre 1869
vermißt, weßhalb die Verschollenheits¬
erklärung beantragt wurde.

Der Vermißte wird deßhalb aufge¬
fordert, binnen

Jahresfrist
Nachricht von sich hierher gelangen zu
lasten , widrigenfalls er für verschollen
erklärt würde. Zugleich werden alle
Diejenigen, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Vermißten zu ertheilen
vermögen, aufgefordert, hievon dem
Unterzeichneten Gericht binnen gleicher
Frist Anzeige zu erstatten.

Waldshut , den 21 . April 1897.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Gut .
Der Gerichtsschreibcr :

Reich .
E 239 .2 . Nr . 6645. Donaueschingen .

Das Großh . Amtsgericht dahier hat
unter dem Heutigen folgenden

Endbescheid
erlaffen:

Nachdem unter dem 7 . März 1896
bezüglich der am 28. Juni 1W2 zu
Jppingen geborenen und zuletzt dort
wohnhaft gewesenen Dienstmagd Marie
Gönner dorschriftsgemäß Vorbescheid
erlassen wurde und seither Leben oder
Tod der Vermißten nicht festgestellt

werden konnte , wird dieselbe unter Ver¬
füllung in die Kosten des- Verfahrens
für verschollen erklärt.

Donaueschingen, 17 . April 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Gäßler .
Erbeinweisung .

E '316 .1 . Nr . 6377. Heidelberg . Die
Maurer Peter Sommer III . Wittwe,
Elisabeth« , geb . Jöst von Altenbach,
hat um gerichtliche Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres am 5 . Fe¬
bruar 1897 verstorbenen Ehemannes
nachgesucht .

Etwaige Einsprachen sind binnen
vier Wochen bei Großh . Amtsgericht
Heidelberg vorzubringen .

Heidelberg, 22. April 1897.
GerichtsschreibereiGroßb . Amtsgerichts.

E168 . 3 . M .
^

3155. Ettlingen .
Der Bäcker Franz Josef Karh in Ett¬
lingen hat um Einsetzung in den Besitz
und die Gewähr des Nachlasses seiner
am 21 . März 1897 verstorbenen Ehe¬
frau , Theresia, geb . Diebold, gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses Ge¬
such sind innerhalb 4 Wochen dahier
vorzubringen.

Ettlingen , den 15 . April 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht. i

(gez.) Zimpfer .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Gut .

E -136 .3. Nr . 7395. Lahr . Die
Witwe des Landwirths Andreas Erb ,
Maria , geborne Bühler von Ottenheim,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen , wenn nicht binnen
3 Wochen Einsprachen dagegen er¬
hoben werden.

Lahr, den 8 . April 1897.
Großh . bad. Amtsgericht.

(gez.) Mündel .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Eggler .

HandelsregistereintrSgr.
E .231 . Nr . 6931/47. Rastatt . In

das Firmenregister wurde eingetragen: ^
1 . Zu O .Z . 27 , Firma Ehr . Ganz ^

in Bietigheim,
2. Zu O .Z . 211 , Firma Friedr .

Müller in Muggensturm,
3 . Zu O .Z . 213, Firma Leo Orth

in Kuppenheim,
4. Zu O .Z . 215 , Firma L . Haller

in Rothenfels ,
5 . Zu O .Z . 232 , Firma Anton

Kraus in Muggensturm,
6 . Zu O .Z . 223, Firma L . Boden¬

heim er in Rastatt ,

7 . Zu O .Z . 254 , Firma Karoline
Podeswa von da,

8 . Zu O .Z . 293, Firma Joh . Ba¬
der von da,

9 . Zu O .Z . 332 , Firma L . Walz
Nachf . in Rothenfels,

10. Zu O .Z . 319 , Firma H. Degler
Wwe. in Rastatt,

11 . Zu O .Z . 334,Firma Aug . Neuß ,
Inhaber der Konsumanstalt der
Eisenwerke Gaggenauin Gaggenau:

Diese Firmen sind erloschen .
12 . Zu O .Z . 228 , Firma Th . Da¬

ne ck i , Weinhandlung in Rastatt :
Inhaberin der Firma ist auf das

am 6 . November 1896 erfolgte
Ableben des Theodor Danecki
dessen Witwe, Maria , geb. Krup¬
penbacher hier.

13 . Zu O .Z . 222, Firma Fr . Fischer
in Rastatt :

Inhaberin der Firma ist auf das
am 17 . Juni 1896 erfolgte Ableben
des Friedrich Fischer , dessen Wit¬
we , Margaretha , geb . Landsrath
hier.

Neu eingetragen wurde :
1 . Unter O .Z . 357 die Firma F . I .

Egem in Rastatt . Inhaber ist
Kaufmann Franz Josef Egem,
ledig dahier.

2 . Unter O .Z . 358 die Firma Gustav
Ganz in Bietigheim. Inhaber ist
Gustav Ganz in Bietigheim, ver¬
ehelicht mit Elisabeth Schropp von
Würmersheim , ohne Errichtung
eines Ehevertrags .

3 . Unter O .Z . 359 die Firma Eugen
Heil in Rothenfels . Inhaber ist
der ledige Kaufmann Eugen Heil
in Rothenfels .

4 . Unter O -Z . 360 die Firma E . F .
Werner , Bischoffs Nachfolger in
Gaggenau . Inhaber ist Kaufmann
Karl FriedrichWerner in Gaggenau,
verehelicht mit Anna Bischofs von
dort , ohne Errichtung eines Ehe¬
vertrags .

Rastatt , den 20. April 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
E :266. Nr . 5408. Engen . Die

eingetragenen Firmen Simon Mayer
in Kirchen-Hausen und B . Renner in
Aach werden gelöscht werden, wenn
nicht binnen drei Monaten hierhier
Widerspruch erhoben wird.

Engen, den 24. April 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

G e i ß m a r .

Strafrechtspflege .
Ladung.

E .19S .3 . Nr . 18/)80. Heidelberg .
Der am 13 . Juli 1866 zu Ktrchzell,
König ! , bayr . Bezirksamts Miltenberg,

geborene und zuletzt in Heidelberg wohn¬
haft gewesene Schneider

Georg Kunz
wird beschuldigt , als beurlaubter Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 3 . Juni 1897,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Heidelberg
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472 der
St .P .O . von dem Königl. Bezirkskom¬
mando Heidelberg ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden.

Heidelberg, den 20. April 1897 .
Fabian ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
E :313. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

In der Zeit vom 29 . Mai bis 1 . Juni
l Js . findet in Straßburg i. Elf . eine
allgemeine Kaninchenausstellung statt.

Für die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Thiere und Gegenstände
wird auf den diesseitigenStrecken unter
den üblichen Bedingungen frachtfreie
Rückbeförderung gewährt.

Karlsruhe , den 26. April 1897.
_ Generaldirektion.

Holzverfteigerrrrrg.
E :304. Nr . 209. Großh . Bezirks¬

forstei Baden versteigert mit unver¬
zinslicher Borgfrist bis 15 . Nov. d . I .

Montag, den 3.Mai . Vormittags
9 Uhr. auf dem Badener alten Schloß
aus Abth . II 9 Bickelförst , ferner außer
Schlägen in Distrikt I, Badener Forst,
Distrikt II Selbacher Forst und Distrikt
IV, Jagdhäuser Wald :

2 Eichen IV . Kl ., 1 Nadelholzstamm
I ., 8 II ., 35III ., 88 IV . Kl ., 37 Nadel¬
holzsägklötze I ., 95 II . Kl ., 25 Latten¬
klötze, 1 Külpen, 77 Ster buchene,
39 Ster eichene, 247 Ster Nadelholz¬
scheiter, 46 Ster buchene , 1 Ster eichene,
17 Ster gemischte und 132 Ster Nadel¬
holzprügel, 625 Stück gemischte, 1945
Nadelholzwellen: einige Loose Schlag¬
raum und Stockholz,' ferner aus Abthl-
III 7 Wißling : 2 Nadelholzsägklötze
I . Kl. und 5 Lattenklötze .

Die Forstwarte Westermann in
Badenscheuern, Bolz in Baden, Eller
in Eöersteinburg und Koch in Obern¬
dorf zeigen das Hol^ vor und fertigen
auf Verlangen Auszuge aus den Auf¬
nahmslisten.

Druck und Verlag der <S. Liaun ' schen Hofbuchdcu.ckerei in Karlsruhe .
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